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BUCHBESPRECHUNG
Prostate Gland and Seminal Vesicles. Von Gerhard Aumuller. In: Handbuch der mikroskopischen

Anatomie des Menschen. Begründet von Wilhelm von Mollendorff, fortgeführt von Wolfgang
Bargmann Hg.- A. Oksche und L. Vollrath. Band V1I/6. Teil X + 380 S., 181 Abb., davon
43 tarbig. Springer-Verlag Heidelberg New York 1979. Preis DM 280.-.
Unter den Auspizien der Herausgeber legt der Autor ein umfassendes Werk über den Feinbau

der genannten Organe vor. Verglichen mit Stieves Beitrag (1930) im gleichen Handbuch haben sich die
Schwerpunkte vom langst bekannten, hchtmikroskopischen Bild besonders auf die elektronenoptische
Darstellung, auf histochemische Reaktionen, hormonale Einflüsse und funktionelle Zusammenhange
verlagert. Die Fülle an neuen Informationen ist in drei Kapiteln übersichtlich dargestellt und mittels
Dezimalsystem in 122 Unterabschnitte aufgegliedert. An Stelle von langen Beschreibungen sind in
den knapp abgefassten, leicht verständlichen englischen Text zahlreiche grosse Originalabbildungen
emgefugt (vor allem 107 Transmissions- und 6 Raster-EM-Aufnahmen, 21 schematische Zeichnungen,

43 Farbbilder, wovon etwa die Hälfte zur Histochemie). Wohl erstmalig fur die betreffenden
Organe ist die Kombination von feinmorphologischer und funktioneller Darstellung, wobei auch
grundlegende molekularbiologische Mechanismen zu Zellersatz, -Wachstum und Sekretion erläutert
Werden.

Das 1. Kapitel «Histo- and Organogenesis» bringt auf 50 Seiten alle Einzelheiten von Vorlaufer-
strukturen, vergleichender Embryologie, ausgewählten Entwicklungsstorungen (z. T. experimentell
erzeugt), hormonalen Einflüssen, Wachstum und Funktion bis zur Geschlechtsreife. Im 2. Kapitel
«Prostate Gland» (inklusive Urethrateil) werden auf ebenso minutiöse Weise das Prostataepithel
(100 Seiten'), Bindegewebe und Muskulatur, Gefasseund Innervation gesondert besprochen. Obschon
das Hauptgewicht auf der Darstellung der Verhaltnisse beim Menschen hegt, findet der Leser auch
v'ele Details über Ratte und Hund, ferner experimentelle Studien (wie Kastrationsfolgen, Zellzuchtung
usw In analoger Weise sind im 3. Kapitel die Samenblasen (inklusive Samenleiter-Ampullen) behandelt.

Hier finden sich auch spezielle Abschnitte über Laboratoriumstiere (Meerschweinchen, Ratte,
andere Nager), Haustiere (Stier, Widder, Ziege, Eber) und Primaten.

Neben der bereits erwähnten konsequenten Gliederung des Stoffes mit entsprechend detailher-
tem Inhaltsverzeichnis erleichtern ein ausführliches Sachregister (rund 1300 Stichworter), ein Ver-
Zeichnis von über 3000 Autoren (mit Hinweisen zu Text- und Literaturseiten) und ein Literaturver-
zeichms (über 1600 Titel) die Benutzung des handlichen Bandes. Sein hoher Preis, wohl durch relativ
kleine Auflage und reiche Bildausstattung bedingt, erscheint durch die ausgezeichnete Qualität
gerechtfertigt. Ausser Embryologen und Anatomen werden sich besonders Andrologen, Pathologen
und experimentell auf diesem Gebiet tatige Forscher fur das hervorragende Werk interessieren und
dann eine hier nur angedeutete Fülle von Fakten und Anregungen finden. Daneben sind auch alle an
Hltrastruktur und Zellfunktion interessierten Spezialisten gut beraten, den Band zu konsultieren.

H. Konig, Bern
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Immunfluoreszenzfibel. Von W. Storch. VEB Gustav Fischer Verlag, Jena 1979, 165 Seiten, 104

Abbildungen, 24 Tabellen, DM 29.-.
Dies ist eine Arbeitsvorschrift mit so genauen technischen Angaben, dass sie jederzeit nachvollzogen

werden können. Diese Vorschriften sind ausserdem mit zahlreichen Literaturangaben versehen.
Als technische Anleitung fur die Immunfluoreszenz-Histologie ist das Werk also sehr nützlich. Es

werden in aller Ausführlichkeit die Produktion von Antiseren, die Reinigung der Antikörper, deren
Konjugation und die histologische Technik beschrieben Es ist zweifellos verdienstvoll, dass diese
Techniken einmal zusammengefasst dargestellt sind. Da die Immunofluoreszenzhistologie auch in
der Veterinärmedizin zunehmendem Interesse begegnet, kann dieses Buch auch Veterinarimmunopa-
thologen und klinischen Immunologen empfohlen werden.

Die zweite Hälfte des Buches zeigt eine beeindruckende Fülle von Applikationen der
Immunohistologie an bioptischem oder autoptischem Material von Mensch und Versuchstieren (Ratte, Maus,
Kaninchen). Jedes Krankheitsbild ist mit einem fluoreszenzhistologischen Bild belegt. Leider
entspricht die Qualität dieser Bilder nicht dem Standard an Brillanz, wie er in den zahlreichen, bereits
existierenden Immunopathologiewerken und Einzelpublikationen schon selbstverständlich geworden
ist. H. Fey, Bern

Russian-English Dictionary of Helminthology and Plant Nematology. Von Ctuzyna I. Pozmuk.
Technical Communication No. 49 of the Commonwealth Institute of Helminthology. Published
by the Commonwealth agricultural Bureaux, Farnham House, Farnham Royal, Slough SL2 3BN,
England. 1979, X + 108 Seiten, Kunstleinen, Taschenbuchformat, Pieis US-Dollai 28.80
In das vorliegende Worterbuch wurden über 6000 Stichworter aus dem Gebiet der vergleichenden

Helminthologie eingearbeitet - unter Einschluss pflanzenpathogener und freilebender Nematoden.
Vorausgeschickt sind Einleitung und Benutzungsanweisung, eine Liste der im Druck verwendeten
englischen Abkürzungen sowie das kyrillische Alphabet mit der englischen Transliteration, am
Schluss des Buches finden sich Verzeichnisse viel gebrauchter Abkürzungen sowjetischer Institutionen
sowie von nützlichen Wörterbüchern und eine Bibliographie der verwendeten Originalliteratur.

Der Autorin ist es nicht nur gelungen, ein gutes und brauchbares philologisches Lexikon im
konventionellen Sinne zusammenzustellen, sondern ihr gebührt gleichzeitig das Verdienst einer
Pionierleistung - ein helminthologisches Nachschlagewerk geschaffen zu haben, das es bisher nicht gab.

B. Horning, Bern

Was fehlt meinem Pferd? Von Dr. med. vet. Helmut Ende. 220 Seiten, mit 82 mehrheitlich farbigen
Abbildungen. 1979 Albert Muller Verlag AG, CH-8803 Ruschlikon-Zurtch, Stuttgart und

Wien. Leinen mit Schutzumschlag, Fr./DM 39.-.
Der bekannte Autor und Tierarzt, im übrigen ein Verfechter eines sauberen, «nicht-medizierten»

Pferdesports, legt mit diesem Buch eine eigentliche Ergänzung zu seiner «Stallapotheke» vor. Es isI

mit Sicherheit anzunehmen, dass das gewissenhaft geschriebene und von grosser Sachkenntnis
getragene Werk beim reitenden und am Pferd interessierten Publikum auf waches Interesse stossen wird.

Der Text besteht aus recht ausfuhrlichen und im allgemeinen gut verständlichen Antworten
auf viele Fragen, die jeder Reiter und Pferdehalter sich oft stellt. Auch wenn man als Tierarzt nicht mit
jeder Einzelheit einverstanden ist, scheint mir das Buch gut geeignet zur Weiterbildung des interessierten

Laien und zu diesem Zweck zu empfehlen.
H Gerber, Bern
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